
Weihnachtsfest – nicht wie der Rest

Schon wieder ein Weihnachtsfest,
aber nicht so, wie der Rest. 

Die kleine Melissa, 
ihre Freundin Klarissa,
freuen sich sehr.
Wer kommt denn daher? 
„Das Christkind, Yuhee.“ 
Es zündet die Kerzen an, 
es dauert nicht lang.

Da stürmen die Kinder,
schon aus dem Zimmer,    
mit einem Hoffnungsschimmer.

In diesem Moment fällt der Baum, 
wie in einem Alptraum.
Der Baum fing Feuer,
sie brauchten einen Neuen.

Sie waren so erschüttert,
Papa tat Wasser schütten.    
Dabei gabs eine Flamme.
Sie sahen zu „Allesame“
Alles fing an zu brennen
und die Kinder fangen an zu rennen.   

Der Vater schreit nur: „oh nein, meine Uhr!”
Er hatte keine Spur.
Der Vater rennt hinein, 
in sein Daheim.
Er trifft nen Stein,
da brach er sein Bein.

„Zu Hilfe“ schrie,
die Familii.
schwanden heraus,  
mit m’Samichlaus.

Kam der Papa 
mit seiner Omega.
Melissa und Klarissa waren froh den Vater zu 
sehen, 
aber als sie den Weihnachtsmann entdecken, 
sind sie am Durchdrehen.
Dieses Weihnachtsfest war ruiniert,
aber der Weihnachtsmann hat’s repariert.           

Schon wieder ein Weihnachtsfest, 
aber es war nicht so eins, wie der Rest. 
 


